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Oberpräſident. 
740. Des Königs Majeſtät haben durch Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 6. September d. Js. den Pros 
vinziallandtag der Provinz Brandenburg 
zum 27. September d. Js. 

zu einer außerordentlichen Tagung nach der Stadt 
Berlin zu berufen geruht. Infolgedeſſen ſind die 
Mitglieder des Provinziallandtages eingeladen worden, 
ſich an diefem Tage mittags 12 Uhr im Landeshauſe 
zu Berlin, Matthälkirchſtraße 20/21 zur Eröffnungs⸗ 
ſitzung zu verſammeln. 

Potsdam, den 9. September 1909. 

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg. 
Regierungspräſident. 
(Bezirksausſchuß.) 

741. Die Herren Landräte und Oberbürger⸗ 
meiſter mache ich unter Bezugnahme auf 6d der 
Rundverfügung vom 15. Juli d. Js. — 1A 3965 — 
darauf aufmerkſam, daß unter die Tarifſtelle 77 
auch die Heimatſcheine und Staatsangehörigkeits⸗ 
ausweiſe fallen, zu ihrer Ausſtellung alſo auch ein 

Stempel zu 3 M. zu entwerten iſt. 

Frankfurt a. O., den 8. September 1909. 

(I. A. 4843.) Der Regierungspräſident. 
742. Unter Bezugnahme auf die landespolizeiliche 
Anordnung vom 5. Mai 1902 (A.⸗Bl. S. 125) 
gebe ich die von mir in den Kreiſen Arnswalde, 
Friedeberg, Landsberg, Oſtſternberg u. Züllichau be⸗ 
jtimmten Einbruchsorte für aus der Provinz Poſen 
eingeführte Schweine erneut bekannt: 

a) Für auf dem Landwege eingeführte Schweine: 
Hochzeit, Neuteich, Modderwieſe, Guſcht, Berken⸗ 
werder, Gr. Schmöllen, Goltzen, Schmanſe, 
Muſchten, Jordan, Waldowstrenk und Tempel, 
außerdem Alt⸗Lipke, jedoch nur zur Zeit des 
Lipler Schweinemarktes. 

b) Für mit der Eiſenbahn eingeführte Schweine 
die Bahnhöfe in: Arnswalde, Marienwalde, 
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Reetz, Neuwedell, Woldenberg, Vordamm⸗Drieſen, 
Friedeberg⸗Oſt⸗ und Kleinbahnhof, Landsberg, 
Tempel, Zielenzig, Schwiebus und Züllichau. 
Meine Bekanntmachungen vom 28. 1. 98 — A.⸗Bl. 
S. 18 —, 25. 6. 98 — A.⸗Bl. S. 204 und 12. 
6. 07 — A.⸗Bl. S. 168 — find aufgehoben. 
Frankfurt a. O., den 11. September 1909. 
(J Bg. 4483.) Der Reglerungspräſtdent. 
743 Mehrere Sonderfälle geben mir Veran⸗ 
laſſung, erneut auf die Beſtimmungen des § 1 des 
Deichgeſetzes v. 28. 1. 48 u. $ 12 d. Gef. vom 
16. 8. 05 zur Verhütung von Hochwaſſergefahren 
aufmerkſam zu machen. Insbeſondere erſuche ich 
die Herren Landräte, die Ortspolizeibehörden, anzu⸗ 
weiſen, bei Aushändigung der baupolizeilihen Ge⸗ 
nehmigungen für Häuſerbauten im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiete von Waſſerläufen den Beginn der Arbeiten 
ſolange zu verbieten, bis die deichpolizeiliche Er⸗ 
laubnis für den Bau erteilt iſt. Sollte es im 
einzelnen Falle zweifelhaft fein, ob die Bauſtelle 
im Ueberſchwemmungsgebiete liegt, ſo iſt der zu⸗ 
ſtändige Meliorationsbaubeamte oder Waſſerbau⸗ 
inſpektor zu hören. 
Frankfurt a. O., den 7. September 1909. 
(J W. 1158. 09.) Der Regierungspräſident. 
744. Die Herren Reſſortminiſter haben beſtimmt, 
daß gemäß 8 33 des Weingeſetzes vom 7. April 
1909 in Luxemburg gewonnene Erzeugniſſe des 
Weinbaues ſeitens der mit der Weinkontrolle be⸗ 
auftragten Behörden, Beamten und Sachverſtändigen 
den inländiſchen gleich behandelt werden ſollen. 
Frankfurt a. O., den 6. September 1909. 
(I. Bg. 4780.) Der Regierungspräfident. 
745. Im Einverſiändnis mit den Herren Reſſort⸗ 
miniſtern hat der Herr Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Meotzinal⸗ Angelegenheiten unter 
Aufhebung der bisher gültigen Dienſtanweiſung für 
die Kreisärzte eine neue Dienftanweilung vom 
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1. September d. Js. erlaſſen, die im Verlage von 
Richard Schoetz, Berlin, Wilhelmſtraße 10 
erſchienen iſt. 

Die Herren Landräte erſuche ich, gegebenenfalls 
nach Benehmen mit den Herren Kreisärzten die 
Ortspolizeibehörden von den abgeänderten Vor⸗ 
ſchriften, ſoweit fie für letztere in Betracht kommen, 
in Kenntnis zu ſetzen. 

Frankfurt a. O., den 11. September 1909. 

(1. A. 4917.) Der Regterungspräfibent. 
746. 1. Dem Vorſtande des Hohkönigsburgvereins 
zu Straßburg i. E. ift die Erlaubnis erteilt worden, 
160000 Loſe einer zum Zwecke der inneren Aus⸗ 
ſtattung u. Ausſchmückung der Hohkönigsburg zu ver⸗ 
anſtaltenden Geldlotterie zum Preiſe von je 3 M. in 
Preußen zu vertreiben. 

2. Dem Komitee für Hebung der Zucht gängiger 
Wagenpferde in Baden iſt die Erlaubnis erteilt 
worden, zu der im Jahre 1909 zu veranſtaltenden 
öffentlichen Ausſpielung von Pferden und Silber⸗ 
gegenſtänden auch in Preußen Loſe zu vertreiben. 

3. Dem deutſchen Kanarlenzüchter⸗Bund in Berlin 
iſt ausnahmsweiſe die Genehmigung erteilt worden, 
am 19. Januar 1910 eine öffentliche Verloſung 
von Kanarienvögeln, Papageien pp. zu veranſtalten, 
und 12000 Loe zu je 50 Pf. in Berlin und der 
Provinz Brandenburg auszugeben. 

4. Dem Vorſtande des Verſorgungshauſes Beth⸗ 
Elim und dem Oberlinverein in Nowawes iſt die 
Genehmigung erteilt worden, im Jahre 1910 bis 
Ende Oktober in der Provinz Brandenburg eine 
Hauskollekte abzuhalten. 

Frankfurt a. O., den 7. September 1909. 

(J Bg. 4873) Der Reglerungspräſident. 
747. Denjenigen Perſonen im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O., welche für das Kalenderjahr 1910 
einen Wandergewerbeſchein zum Gewerbebetriebe im 
Umherziehen wünſchen, ſei es, daß ſie einen der⸗ 
artigen Schein für das Jahr 1909 beſitzen, oder für 
die früheren Jahre beſeſſen haben, oder daß der 
Gewerbebetrleb erſt neu begonnen werden ſoll, wird 
empfohlen, ihre diesbezüglichen Anträge möglichſt 
bald, wenn tunlich bis zum 1. Oktober d. Is., 
unter Vorlegung ihrer Legitimationspapiere bei der 
Polizeibehörde ihres Wohn⸗ oder Aufenthaltsortes 
anzubringen. Wer den Antrag verſpätet ſtellt, kann 
auf rechtzeitige Erlangung eines Wander gewerbe⸗ 
ſcheines nicht rechnen und hat ſich die Folgen hiervon 
ſelbſt zuzuſchreiben. l 

Die Anträge von Inländern auf Erteilung von 
Wandergewerbeſcheinen für Straßenmuſik, Karuſſels, 
Schaukeln, Schießbuden und Schauſtellungen pp. 
($ 55 Ziffer 4 der Gewerbeordnung für das Deutſche 
Reich) unterliegen einer beſonderen Prüfung hinſicht⸗ 
lich der Bedürfnisfrage. Ueber die Zahl der für 


das Jahr 1910 zu erteilenden derartigen Scheine 


mehr berückſichtigt werden. 


wird in der zweiten Hälfte des Dezember d. Js 


Beſchluß gefaßt werden. Die hier nach dem 
7. Dezember eingehenden Anträge können nicht 
Auch wird ſchon fetzt 
darauf hingewieſen, daß neue Anträge dieſer Art 


nur dann Ausſicht auf Erfolg haben, wenn ſich die 


Anträge derjenigen Perſonen, welche für das laufende 
Jahr bereits Scheine haben und daher im folgenden 
Jahre vorerſt zu berückſichtigen ſind, erheblich ver⸗ 


mindern ſollten. 


Frankfurt a. O., den 31. Auguſt 1909. 

(B. A. Cc. 344.) Der Bezirksausſchuß. 
Andere Behörden. 

748. Die Schleuſe Kannenburg wird vom 25. 

Oktober 1909 bis 28. Februar 1910 wegen Neubau 

des Unterhauptes und der nördlichen Kammerwand 

für den Schiffs: und Flößverkehr geiperrt. 

Potsdam, den 3. September 1909. 

Der Regierungspräſident 

als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 
749. Telegraphenanſtalten mit Fernſprechſtellen 
find in Wirkſamkeit getreten in den Foörftereien 
Balkow, Eichhorſt, Langsteerofen, Lindenberg, Lücks⸗ 
teerofen, ferner in Marxdorf (Kr. Lebus), in Treb⸗ 
bus N.⸗L., in Göhlen (Kr. Guben), in Lebuſer Fahr ⸗ 
trug und in Louiſa. 

Kalſerliche Ober⸗Poſtdirektion Frankfurt a. O. 
750. Perſonalnachrichten. ö 

Dem Waſſerbauinſpektor Schmitz in Landsberg 
a. W. find die Geſchäfte des Deichhauptmanns und 
des Deichinſpektors im fiskaliſchen Ober⸗ und Nieder⸗ 
Netzebruche übertragen worden. 

Ernannt: Ritimeiſter a. D. Werner zum 
Poſidirektor i. Arnswalde. Verſeßzt: Poſtinſpektor 
Guterſohn v. Leipzig n. Cüſtrin 2 (N.) Pen⸗ 
fiontert: Ob. Poſtſekr. Wernicke l. Sorau. 

Generalkom.⸗Kanzliſt Müller iſt v. Bromberg 
n. Frankfurt a. O. verſetzt worden. 

Der Profeſſor am Königlichen Gymnaſium zu 
Kattowitz Schültzke iſt in gleicher Eigenſchaft an 
das Königliche Gymnaſium zu Sorau N.⸗L. be⸗ 
rufen worden. 

Erledigt iſt die unter dem Patronate des 
Magiſtrats zu Frankfurt a. O. ſtehende Pfarrſtelle 
zu Tzſchezſchnow, Diözeſe Frankfurt a. O. I, durch 
Verſetzung des Pfarrers Münch. Ueber die Wieder⸗ 
beſetzung der Stelle iſt bereits verfügt. 

Lehrerſtellen. 
751. Zum 1. Oktober 1909. Kreis Kalau: 
Lipten, K. L. Kreis Landsberg a. W.: Lipke, L. 
Kreis Luckau: Babben, K. L. Kreis Sorau: 
Laubnitz, 2. L. Zum 1. November 1909. Kreis 
Königsberg Nm.: Darmietzel, K. u. 1. L. Zum 
1. Januar 1910. Kroſſen: Rädniß, K. 1. L. 

Bewerbungen find an bie Königliche Regierung, 
Abtellung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 
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